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Vorwort 

Als Referent im Bundesministerium der Finanzen wurde mir die 
Möglichkeit eröffnet, sowohl an der Entstehung des Gemeinschaftsrechts auf 
dem Gebiet der besonderen Verbrauchsteuern als auch an der Umsetzung der 
EG-rechtlichen Vorgaben durch die umfassende Neugestaltung sämtlicher 
Verbrauchsteuergesetze mitzuwirken. So lag es nahe, die bei der Rechtsetzung 
erworbenen Kenntnisse und praktischen Erfahrungen fiir eine Dissertation 
nutzbar zu machen. Im Vordergrund stand dabei das Bemühen um eine 
Systematisierung der verbrauchsteuerrechtlichen Grundlagen unter besonderer 
Berücksichtigung der 1992 erzielten Harmonisierungsergebnisse. 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 1995/96 von der 
Juristischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität zu Tübingen als 
Dissertation angenommen. Betreut wurde sie von Prof. Dr. Ferdinand 
Kirchhof, dessen wertvolle Anregungen und Hinweise zur Steigerung des 
wissenschaftlichen Ertrages beigetragen haben. Für diese Förderung und rur 
die Erstellung des Erstgutachtens gebührt ihm mein besonderer Dank. 

Dank schulde ich auch Prof. Dr. Eugen Klunzinger, der in erfreulich kurzer 
Zeit das Zweitgutachten erstellt hat. Prof. Dr. Wolf gang Graf Vitzthum und 
dem Verlag Duncker und Humblot danke ich rur die Aufnahme der Arbeit in 
die Reihe der "Tübinger Schriften zum Staats- und Verwaltungsrecht". 

Schließlich gilt mein herzlicher Dank Frau Rechtsanwältin Regina 
Kalthegener, meiner Lebensgefahrtin, die das Werden des Werkes mit großer 
Nachsicht und Geduld begleitet und mir unverziehtbare Unterstützung in allen 
computertechnischen Fragen gewährt hat. 

Bonn, im Februar 1997 Hara/d Jatzke 
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Einführung 

Mit der Verwirklichung des Binnenmarktes am l.Januar 1993 sind in 
Deutschland neue Verbrauchsteuergesetze in Kraft getreten, mit denen der 
Gesetzgeber das deutsche Verbrauchsteuerrecht den gemeinschaftsrechtlichen 
Vorgaben angepaßt hat. Die Verhandlungen auf Gemeinschaftsebene über die 
Ausgestaltung des europäischen Verbrauchsteuerrechts dauerten über dreißig 
Jahre und konnten erst 1992 mit der Verabschiedung von insgesamt neun 
Richtlinien abgeschlossen werden. 

Im Zuge der Umsetzung dieser Gemeinschaftsrechtsakte erfuhr das von 
zahlreichen nationalen Besonderheiten geprägte deutsche Verbrauchsteuer-
recht eine grundlegende Umgestaltung. Als Beispiel ist insbesondere die Ein-
fiihrung des neuen Steueraussetzungsverfahrens zu nennen, das an die Stelle 
des althergebrachten Instituts der bedingten Steuer getreten ist. Veränderun-
gen haben sich aber nicht nur bei den Lager- und Transportverfahren sondern 
auch bei den Steuergegenständen, Steuervergünstigungen und den Steuerent-
stehungstatbeständen ergeben. Hervorzuheben ist die wesentliche Erweiterung 
des Kreises der Steuerschuldner durch Schaffung neuer Handelsmöglichkeiten. 
So können verbrauchsteuerpflichtige Waren, die bereits in einem Mitgliedstaat 
der Gemeinschaft versteuert worden sind, von deutschen Händlern bezogen 
und Waren des freien Verkehrs aus Deutschland unter Gewährung einer 
Steuerentlastung in andere Mitgliedstaaten versandt werden. Zur Teilnahme 
am neu geschaffenen Steueraussetzungsverfahren sind nicht nur die bisherigen 
Steuerlagerinhaber sondern auch die dem deutschen Verbrauchsteuerrecht 
bislang unbekannten berechtigten Empfänger und Beauftragten berechtigt. 

Die harmonisierungsbedingten Änderungen des deutschen Verbrauchsteu-
errechts geben Anlaß, die tiefgreifenden Auswirkungen der Verbrauchsteuer-
harmonisierung unter Berücksichtigung der Vorgaben des Gemeinschafts-
rechts und des deutschen Finanzverfassungsrechts näher zu untersuchen und 
insbesondere die Steuervergünstigungen, Steuerentstehungstatbestände und 
Steuerschuldner neu zu systematisieren. Zur Abgrenzung von anderen Steuer-
arten werden Ansätze fiir eine Begriffsbestimmung der besonderen Ver-
brauchsteuern entwickelt. Im Rahmen der Untersuchung wird auch auf die 
Legitimation fiir die Erhebung von besonderen Verbrauchsteuern neben der 
allgemeinen Umsatzsteuer eingegangen. 

Da die Möglichkeit der Steuerabwälzung zum Wesensmerkmal der Ver-
brauchsteuern gehört, ergeben sich rechtliche Konsequenzen fiir den Fall, daß 
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die Weitergabe der Steuerlast von vornherein unmöglich ist oder mißlingt. 
Unter diesem Gesichtspunkt werden die erst im Juli 1990 in der ehemaligen 
DDR eingeführten Nachsteuern näher untersucht. 

Das letzte Kapitel ist der Harmonisierung der Weinsteuer und der Umset-
zung der EG-rechtlichen Vorgaben in das nationale Verbrauchsteuerrecht 
gewidmet. In diesem Zusammenhang wird die Null-Satz-Regelung an Art.95 
EG-Vertrag gemessen und eine Ortung der Gesetzgebungskompetenz für die 
bundesweite Einführung einer Verbrauchsteuer auf Wein vorgenommen. Dar-
über hinaus wird der Frage nach den finanzverfassungsrechtlichen Grundla-
gen für die steuerrechtlichen Vorschriften zur Überwachung des innergemein-
schaftlichen Weinverkehrs nachgegangen. 

Schließlich wird der Versuch unternommen, den gemeinsamen Bestand an 
systembildenden Regelungen in den einzelnen Verbrauchsteuergesetzen zu 
strukturieren und einen Allgemeinen Teil des deutschen Verbrauchsteuer-
rechts zu entwerfen, dessen legislative Realisierung einen praktischen Fort-
schritt bringen könnte. 

Die Arbeit ist auf dem Stand von 1996. Die wesentlichsten Regelungen des 
im Juli 1996 in Kraft getretenen Verbrauchsteueränderungsgesetzes wurden 
noch nachträglich eingearbeitet. Ebenfalls konnte die bis Ende 1996 erschie-
nene verbrauchsteuerrechtliehe Literatur berücksichtigt werden. 



A. Grundlagen 

L Die Verbrauchsteuerharmonisierung in der EU 

Seit Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft im Jahre 1957 
wurde die Hannonisierung der indirekten Steuern und damit auch der beson-
deren Verbrauchsteuern als eine der wesentlichen Voraussetzungen fiir die 
Errichtung eines gemeinsamen Marktes und die Gewährleistung eines freien 
Warenverkehrs angesehen.! Obwohl die Mitgliedstaaten die Notwendigkeit 
einer Angleichung der nationalen Steuersysteme erkannten, dauerten die Ver-
handlungen über das gemeinschaftsweit anzuwendende Verbrauchsteuersy-
stem und die von allen Mitgliedstaaten zu erhebenden Verbrauchsteuern über 
dreißig Jahre. 

Nach melujährigen Vorarbeiten einigten sich die Leiter der nationalen 
Steuerverwaltungen am 17.6.1966 auf ein von der Kommission vorgeschlage-
nes Arbeitsprogramm, das die Hannonisierung der Verbrauchsteuern auf Ta-
bakwaren, Alkohol, Zucker und Mineralöle und die Beseitigung der anderen 
in der Gemeinschaft erhobenen Verbrauchsteuern vorsah. 1967 wurden die 
Verbrauchsteuern auf Wein und Bier in die Harmonisierungsdiskussion mit 
einbezogen.2 Von Anfang an lehnten Deutschland und Italien die Einfiihrung 
einer Weinsteuer kategorisch ab. Dagegen sprachen sie sich fiir eine Einbezie-
hung der Kaffee- und Teesteuer in das Hannonisierungskonzept aus. Aus-
gangspunkt fiir die weiteren Verhandlungen bildete ein Grundsatzpapier, in 
dem die Kommission im März 1970 die Auswahlkriterien fiir die zu harmoni-
sierenden Verbrauchsteuern festlegte. 3 Danach sollten unter Ausschluß der 
Besteuerung von lebensnotwendigen Grundnahrungsmitteln und in der Pro-
duktion eingesetzten Rohstoffen nur Waren des Massenverbrauchs erfaßt wer-
den, deren steuerliche Belastung einen hohen Ertrag erwarten ließ. Unter 
Berücksichtigung dieser Kriterien entschloß sich die Kommission, die Har-
monisierung der Zuckersteuer nicht weiter zu verfolgen. Die Einbeziehung 
von Kaffee und Tee in das Hannonisierungskonzept wurde aus entwicklungs-
politischen Gründen abgelehnt. In die Überlegungen der Kommission flossen 
auch die Ergebnisse der auf Verlangen der Mitgliedstaaten erstellten 

I Weißbuch zur Vollendnng des Binnerunarktes, KOM (85) 310 endg., 
Rdnr.167. 

2 Vgl. zum Arbeitsprogranun von 1966/67 Dok. 4.998/XIV/70-D, S. 1. 
3 Dok. 4998/X1V/70-D vom 6.3.1970. 
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